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RmtMlltt zur Laikatlm Zeilllna Rr. 273.
Donnerstag den 30. November 1893.

(«22) 3-3 g. 1b.007.
Kundmachung.

Vom ersten Semester des Schuljahres
1693/94 angefangen kommen nachstehende Stu-
dentenstiftungen znr Wicderbesetzung:

1.) Die auf das Gymnasium beschränkte
H r . And reas vedaiel'schc Studentenstiftung
jährlicher 84 fl. Auf dieselbe haben Anspruch
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,
welche durch Talent, Verwendung und Moralität
zu guter Hoffnung für die Zukunft berechtigen.
I n Ermanglung geeigneter Studierender aus
der Verwandtschaft sind überhaupt Studierende
«us der Pfarre Flödnigg zum Genusse berufen.

Das Präsentationsrccht steht dermalen dem
Stifter zu.

2.) Die P r i m n b Hebellal'sche Studenten«
stiftung jährlicher 43 fl. 96 kr., welche über das
Gymnasium hinaus nur noch in der Theologie
genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus der Verwandtschaft des Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Hebaiel in St. Georgen im Bezirke Krainburg zu.

3.) Der zweite Platz der K ranz Hem-
schar'schen Studentenftiftung jährlicher 57 st.
75 kr., deren Genuss von der ersten Gymnasial«
classe angefangen unbeschränkt ist.

Anspruch auf diese Stiftung haben Studie-
«ende. welche in der Stadt Krainburg geboren sind.

Das Verleihungsrecht steht deni Stadtpfarrer
in Krainburg gemeinschaftlich mit den Kirchen«
Vorstel ln zu,

4 ) Die Fe l i x K a r l V l a r q n i s von
Gozani'sche Studentenstiftung jährlicher 74 st.,
welche von Verwandten des Stifters in allen
Studienabtheilungen mit Einfchluss der tech»
nischen ober sonstigen Verufsstudien genossen
werden lann. Bei Abgang von Verwandten des
Stifters haben Anspruch auf diese Stiftung Stu«
dierende aus der Stadt Krainburg und in deren
Ermanglung solche aus der Stadt Bischoflack;
doch lann von nichtverwanbten Stiftliugen die«
selbe nur von der ersten Gumnasialclasse an«
gefangen bis zur Vollendung der Verufsstudien
bezogen werden.

Das Präsentationsrecht steht dermalen dem
Herrn Nezirlshauptmann Ferdinand Marquis
von Gozani in Ndelsberg zu.

5.) Der erste und der fünfte Platz der
Josef Gornp'schen Studentenstiftung je jähr-
licher 250 st,, welche Stiftung an Mittclfchulen
und an Hochschulen genossen werden lann und
sich beim Bezüge an letzteren auf jährliche 260 st.
erhöht.

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze sind
berufen:

») Studierende slovenischer Nationalität aus
des Stifters Verwandtschaft;

b) in Ermanglung derselben Studierende slo«
venischer, beziehungsweise kroatischer Natio«
nalität aus Krain, Steiermart, Kürnten,
aus dem Küstenlande, d. i. Trieft, Würz und
Istrien. bann aus Fiume und dem lroati«
schen Küstenlande, und

e) in Ermanglung solcher Studierende anderer
slavischer Stämme überhaupt.
Das Präfentationsrecht steht derzeit dem

Stifter zu.
6.) Die auf keine Stubienabtheilung be«

schränkte I a l o b G r u d e n fche Studentenstiftung
jährlicher 47 fl, 8s kr

Anspruch auf diese Stiftung haben:
») zunächst arme Schüler und Studierende

aus des Stifters nächster Verwandtschaft
mit dem Familiennamen «Gruden»;

b) in Ermanglung folcher andere Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, welche in
einer Stadt die Volls«, Mittel« oder Hoch-
schule besuchen und von guter Gesittung sind.
Das Präsentationsrccht steht derzeit dem

Pfarrer in Großlaschitz zu.
7.) Der dritte, cilfte und zwölfte Platz der

M a r t i n Hotschevar'schen Studentenstiftung
je jährlicher 91 fl.

Anspruch auf dicfe Stiftung haben, solange
an der Bürgerschule in Gurlfeld die Unterrichts»
spräche die deutsche ist, nur Schüler dieser An«
stalt, und es haben hiebei jene Kinder aus dem
Schulbezirle Gurlfeld, deren Eltern nicht in
Gurtfeld wohnen, den Vorzug vor den übrigen.

Das Präsentationsrecht steht ber Witwe
des Stifters, Frau Iosefine Hotschevar, zu.

8.) Der erste Platz der A n t o n Jetton«
schet R i t t e r von Fichtenau'schen Studenten«
stiftung jährlicher 47? fl.

Zum Genusse dieser auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Stiftung, welche bei aus»
gezeichneter Vollendung der Studien bei Annahme
eines Staatsdienstes auch während der Praxis«
nähme bis zum Erhalte eines Adjutums oder
Gehaltes, sowie bei einem Doctorandcn bi5 zur
Erlangung des Doctorgrades, bei den letzteren
jedoch nicht über drei Jahre, genossen werden
kann. sind berufen:

2) eheliche männliche Descendenten der Söhne
des Ctiftcrs: August, Bruno und Eugen
Ritter von Fichtenau, und seiner Tochter
Ida, verehelichten von Langer-
^n,v"" i>«"""V>una. eheliche Nachkommen
R er v " ^ T " ^ " " " und Toussaint
Ne en ? l « n ? V e . " ° " ' dann jene eines
"en«n Franz «tttter von Iichtenau und

endlich jene seines Neffen Heinrich Ritter
von Fichtenau.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
9.) Die auf keine Studienabteilung be-

schränkte K r a n z Xaver Iellouüel'fche SW«
dentenstiftiing jährlicher 64 fl., zu dercu Gemme
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft und
in Ermansslnng solcher andere arme und brave
Studierende aus Laibach oder Rudolfswert be»
rufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

10.) Der zweite Platz der auf leine Stu«
dienabthcilung beschränkten A n t o n Heral la-
schen Studentenstiftung jährlicher 111 fl. 65 tr.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme
Studierende aus dem Orte Eisnern, dann aus
der Pfarre Eisnern und in deren Ermanglung
Studierende aus den Nachbarsftfarren Sclzach,
Zalilog und Zarz, endlich Studierende aus dem
Bezirksgerichtssprengel Bischoflack überhaupt.

Das Präsentationsrccht steht dcm Orts-
pfarrer in Eisnern unter Zuziehung des Orts-
gemeinde-Vorstehers zu.

11.) Der vierte Platz ber von der Mittel»
schule an auf keine Etudienabtheilung beschränkten
J o h a n n Kallister'schen Ttudentenstiftung jähr-
licher 246 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben Vorzugs«
weise im Adelsberger Gerichtsbezirke gebürtige
arme, in Laibach studierende Jünglinge, sodann
Studierende aus Krain überhaupt.

12.) Der zweite Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten N a r b a r a Kazianer-
schen Studentenstiftung jährlicher 69 st, 14 kr,

Anspruch auf diese Stiftung haben arme,
musitkundige Studierende, welche tauglich uud
willens sind, in ber Kirche zu St, Jakob in
Laibach auf dem Chore mitzuwirken.

13.) Der erste und der zweite Platz der auf
keine Studienabtheilung beschränkten M a l h i a s
Kodella'schen Studentenstiftung je jährlicher
54 fl. 60 kr,, auf welche studierende Verwandte
des Stifters aus den Häusern Nr. 19 und 20
in Duple Anspruch haben.

14.) Der erste Platz der von der vierten
Vollsschulclcisse au auf leine Studienabteilung
beschränkten A n t o n Kos'schen Studcntenstiftung
jährlicher 62 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben gut
gesittete und gut studierende Verwandte, in deren
Ermanglung schr gut gesittete und vorzüglich
studierende Jünglinge aus dcn Pfarren Idr ia .
Krainburg, Radmannsdorf, St. Georgen bei
Krainburg und Watsch.

Das Präseutationsrecht steht dcm fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

15.) Die von der vierten Vollsschulclasse
an auf keiue Studieuabthcilung beschränkte
S i m o n Kosmaü'sche Studcntenstiftung jähr«
lichcr 85 st., zu deren Genusse die Descendenten
der Brüder dcs Stifters: Franz, Johann, Jakob,
Anton und Urban Kosmaö, berufen sind.

Das Verleihungsrccht steht dcm fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

16) Der vierte Platz der Thomas Krön»
schen Studentenstiftung jährlicher 42 fl,, welche
von der fünften Gymnasialclasse angefangen auch
in der Theologie genofscn werden kann.

Anspruch auf diese Stiftung haben Stu-
dierende aus Krain, vorzugsweise aber Ver«
wandte des Stifters und Studierende aus Laibach
und Oberburg.

Das Präsentationsrecht sttht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

17,) Der dritte Platz dcr auf leine
Studienabteilung beschränkten M a r i i n von
Lamb n n d Echwarzenberg'schen Studenten«
stiftung jährlicher 100 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben Anver-
wandte des Stifters, in deren Ermanglung arme
Studierend»' aus den Pfarren Wippach, Schwär-
zenbcrg und Idr ia .

18,) Die vom Gymnasium an auf leine SW'
dienabtyeilung bcfchräulle D a n i e l Dmersa'sche
Studenteustiftung jährlichcr 30 st.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus des Stifters Verwandtschaft;
k) arme. musikalische Studierende aus der Stadt

Mott l ing;
c) Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dcm Leopold
Fleischmann in Mottling zu.

19.) Der zwcite Platz der auf die Gymna-
sialstudicn vom 12. bis zum erreichten 18. Lcbens»
jähre beschränkten Christoph Planlelj'schen
Ttudentenstiftling jähllichcr 31 fl. 30 kr., auf
welche studierende Biirgerssöhne aus der Stadt
Stein und in deren Ermanglung solche aus Laibach
Anspruch haben.

20.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
und die Theologie beschränkten Hohanu Hjre-
schern'schen Studentenstiftung jährlicher 142 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben Ver«
wandte des Stifters und in deren Ermanglung
Studierende aus Krain, welche erwarten lasscu,
dass sie sich dem geistlichen Stande widmen
werden.

Die Präsentation steht dem fürstbischüflichen
Ordinariate in Laibach zu.

21.) Die auf keine Studienabtheilung be«
chciwttc Io<ef Pretnar'sche Studentenstiftung
jährlicher X6 fl. 2s lr.

Anspruch auf dieselbe haben studierende Ab-
kömmlinge der Brüder des Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartic'schen Hübe in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jrwcilia.cn dortigen Pfarrer zu.

22.) Der erste Platz der ersten A n t o n
Maab'schen Studentenstiftung jährlicher 116 fl,
60 tr., auf welche Vürgerssöhne aus Laibach
vom Anfange der vierten bis zum Ende der
sechsten Gymnasialclasse Anspruch haben.

Das Präscntationsrccht steht dem Stadt-
Magistrate in Laibach zu.

23.) Die auf keine Studicnabtheilung be«
schränkte zweite A n t o n Raali'sche Studenten«
stiftung jährlicher 205 st., auf welche nur Stu-
dierende aus des Stifters oder desfen Gemahlin
Venvaudtfchaft, die willens sind, in dcn geistlichen
Stand zu treten, Anspruch haben.

Das Präsentationsrccht steht dem Stadt«
Magistrate in Laibach zu.

24,) Der erste Platz der D o m i n i l Ne .
pitsch'schen Studcntrnstiftung jährlicher 30 fl.,
welche von armen Studierenden bis zur Vollen«
dung der Oymnasialstudien genossen werden tann.

Das Präsentationsrecht steht der Herrschaft
Wippach in Gemeinschaft mit dem jeweiligen
dortigen Pfarrer zu.

25.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung befchränlten Reserve fonds-T tu -
oentenst i f tuna jährlicher 116 fl., zu deren
Genusse arme, fleißige und gut studierende Jung«
linge berufen sind.

26.) Der erste Platz der auf leiue Studien»
abtheilung beschränkten vteorg Thomas
Rnmpler'schen Studentenstiftung jährlicher
30 st., auf welche Anverwandte des Stifters, in
deren Ermanglung Studierende aus der Vcr«
wand<schaft des Fricdrich Pcrsche, endlich bei
Abgang solcher Studierende überhaupt Anspruch
haben.

27.) Die M a x Heinrich v. Tcarlichi'schc
Studcntenstiftung jährlicher 52 st. für arme.
am Laibachcr Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und für studierende adelige Mädchen
aus des Stifters oder dessen Gemahlin Maria
Rosalia, geborenen Freiin von Grimschitz, Ver-
wandtschaft.

Das Präscntationsrecht steht dem lrainischl-n
Landcsausschusse zu.

28) Der zwcite Platz der auf das Oym»
nasium und die Theologie beschränkten A d a m
F r a n z Tchagar'schen Sludentenstiftung jähr-
licher 48 fl. 60 lr.

Anspruch auf diese Stiftung haben Studie«
rende aus des Stifters Verwandtschnst und in
deren Ermanglung arme Bürgerssöhne aus der
Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht dcm Johann
Schagar, Sägemüller iu Sagor, zu.

29.) Der zweit? Platz der ssosef Tchifter
von Tchifferstein'schen Sludentenstiftung jähr
licher 140 st., welche nur während der Gym<
nasial' und der theologischen Studien genossen
werden lann.

Anspruch ans dicse Stiftung haben Studie-
rende aus des Stifters Verwandtschaft und in
dcrcn Ermanglung Eingeborene aus der Stadt
Krainburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

30.) Die anf trine Studienabthrilung be»
schränkte And reas Tchurbi'sche Studenten«
stiftunq jährlicher 30 fl. für Studierende ans
den Familien Michael Schurbi, Johann Sluga
und Franz Vavpetic in Podgier im ehemaligen
Bezirke Münkendorf.

31.) Der erste Platz der Fr ider ich Tler«
pin'schen Studentenstiftung jährlicher 56 fl,,
welche während der Gymnasialstudien durch scchs
Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
ans der Familie Slerpin männlicher und Weib«
lichcr Linie, jedoch mit vorzugsweiser Bedacht»
nähme auf die männliche Linie, und in Ermang«
lung von Verwandten Studierende aus der Stadt
Stein.

Das Präsentationsrecht steht dem l. k. Haupt«
steuereinnrhmer Franz Viditz in Cilli zu.

32.) Der zweite Platz der Christoph Slofitz«
ichen Studentcnstiftung jährlicher 56 fl. 36 lr.,
welche nach absolviertem Gymnasium nur noch
in der Theologie genossen werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben arme Studie«
rende überhaupt.

Das Präsentatiousrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

33.) Die Adam Tontner'schc Studcntcn>
stiftunss jährlicher 40 fl., welche währcud der
Gymnasialstudien durch sechs Jahre genossen
werden lann.

Anspruch anf dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermauqlnng arme Vürgers-
söhne aus Laibach und bei deren Abgang wo
immer gebürtige Studierende.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Domcapitel in Laibach zu.

34.) Der neunzehnte und der dreiund«
zwanzigste Platz dcr ssohann Stampfl'sch.'n,
Studentenstiftung je jährlicher 50 fl., danu der
fünfte, der fechte und dcr neunte Platz derselben
Stiftung je jährlicher 100 st. und der vierte
Platz eben dieser Stiftung jährlicher 200 st. !

Zum Genusse dieser Stiftuugsplätzc sind
berufen Studierende, resp. in der Ausbildung
Begriffene, dcrcn Muttersprache die deutsche W
und die zugleich Gottschccr Landesliuder sind. d.y.
dem Landc Gottschce nach drm ganzcn Gebiets'
umfange des ehemaligen Herzogthums GotlW«
angehören, und zwar: « ^

a) Studierende an höheren deutschen i M «
anstalten (Universität. Vodrncuttur« over
technische Hochschule :c., mit Ausnahme oer
theologischen Lehranstalten); .

l>) Stlidicrcude an deutschen Mittelschulen un»
deutschen Lehrer-Bildungsanstalten;

e) Studierende an deutschcn Forst- und Ncler»
banschnlcn; ,

6) Studierende an deutschen gewerblichen Facy-
schulen ^.
Das Präsentationsrecht übt aus We ^

sammlvcrtrctmig dcr Stadtgemeindc Gotljcyee.
35,) Die auf die Studien in Wien uno

Graz beschränkte J o h a n n Andreas " 0 "
L i c i n b e r g sche Studcntcnstiftung M U H "
69 fl. . . .

Anspruch auf dieselbe habe» Studieren«
aus dcr Familie Steinberg uud in deren urr
manglung solche aus ber Familie Gladich-

Das Präsentationsrecht stcht dem »enr
ficiaten zum heil. Grabe in Stcfansdors " ,
Laibach zu.

36) Der zweite Platz der Domherr Geor»
Tnpan'schen Studentcnstiflung jährlicher 44 s».
56 tr., auf welche ehclichc Nachlmnmen der ^
schwister des Stifters, und zwar seiner Vruo»
Thomas und Ialob durch allc Grade maunncy"
Linie, deren Nachlommcn weiblicher ^n,e, un«
solche seiner Schwestern Ursula uerehclichtcn ^ " u
mayer. Gertrand verehrlichlcn Lcgat und Ägm»
verehelichten Gregorz hira.ca.cn nur bis zur v>er
Generationen Ermanglung solcher anderweitig m»
zum vierten canonischcn Grade ehrlich Vcrw"n°"
oder aus dcm Dorfe Afp gebürtiac L? t t ^
rende und schliehlich folchc aus dcr Pfarre A,v,
Obcraörjach und Veldcs Nufpruch haben. ,

Der Gcnuss dieser Stiftung ist bc, ^
lommen dcr Geschwister des Stifters """ ,^.
zweiten Vollsfchnlclasse an auf leine St»d>e"
ablheilung beschränkt, für die übrigen Verwand"
aber und für nicht verwandte Sl'ftlinge belcyran
sich der Genxss alls die Gymnasial, oder ^cu
schulstndien, Eintretcndcn Falles ist die SMtunu
an Verwandte des Stifters abzutrctcn.

Das Präsrntationsrecht steht dcm P l " "
von Asp in Gemeinschaft mit dcm Vchtzer
Hauses Nr. 1 z» Asv zu. ^«^s,

37.) Der crstc Platz der auf die Gynmas'^
und Realschnlstudieu bcschränlten Marea V "
tina'schcn Stndcntcnsliftung jährlichcr " " l -

Anspruch auf dicse Stiftung habcn " " »
wandte dcr Stiftenn, in deren Ecmanal'MN n
nächst aus dcr Swdtpfarn- Bischoswck unv ""
aus ber Vorstadtvfarre Maria Verkündigung
Laibach gebiütigc Studicrcnde. ,,e^lss!^,en

Die Präsentation steht dem fürstblsch0"'°>
Ordinariate in Laibach zu. <vl«al«

38.) Der zweite Platz der « « t o « H«
nitscher von Thalbera'schen Stuben cnst'ft n«
jährlicher 105 fl.. welche nach absolviertem ^
ullsium mir noch in dcr Theologie gc"""
werden lann. .««weise

Anwrnch auf dieselbe haben v o r M A <
NlWmmlnM dcr drei Schwestern dcs « " ' ^ z ,
in Erinanglnnc, solcher arme, gut aMncir
gut studicreudc Jünglinge, die Neiguna
Beruf zum geistlichen Stande haben. ,,,^,

Das Präscntationsrecht steht dem ,'
bischöflichen Domcapitel in Laibach z»l. . ^ ,

39,) Die M a r i a T o m s M ^ " OM<
stiftung jährlichcr 65 fl.. welche au o e ^
nasialstndien in Laibach beschränkt ist un"
durch ein Jahr genossen werden kann. ^ . ^

Anspruch auf dicfelbe haben '" " , « r
Verwandte der Stiftcrin, in deren Er"°"N „ ,
arme und fleißige Schiller der Lawacyer
nasicn übcrhanpt. . ci^ectioN

Das Präsentationsrccht steht dtt ^ ' ^
des Staats-Obergymnasinms in ^ w " ^ / hielte

40.) Dcr crstc. dcr zweite m i d ° c r . ^ ,
Platz der vom Gyiwsinm an auf ' " ' " " ' ^ n
abthcilung beschränkten Weora T ö t " » « ^
Studentenstiftung je jährlicher 5.) ^ ' A ü -

Anfpruch auf dicfc Stiftung h " ^ ' « , ^ ! ^
dierende aus dcn Pfarreu Oberlmbaa). ^ .
graz. Horjul und Vcldes und " ' H „ u p t .
mangluug Stubicrcndc aus Kram ""^wsar ler

Das Präsentationsrecht fteht ?"» ̂ „ .
in Horjnl als Schönbrnuuer V e n t t " " " , ^

41.) Der zweite Platz der auf die , ^ ,
sialstudicn beschränkten Pfarrer " " " «
schen Studcntenstiftung jährlicher ^ " ^Anspruch anf dicse Stift'iNss h ^ ' ^ischaft,a) Studirrcnde aus des Siiflers Herman , ^ ^

l,) in dcven Erinanglung Studicrein'> ^.
in Ccrovcc. Pfarre Stopic. sscb""!' ^lche

c) in deren Ermanglung Studieren" ' ^ t ' g
überhaupt in der Pfarre Stop" u
sind. , ., »,,«, Pfarrer
Das Präsentationsrecht steht ° " '

in Slopiö zu. .. «<i,mnas'^
42.) Dcr erstc Platz dcr a»f d e ^ ^ „ n -

stndicn in Kr.nn beschränkten P a « ' ^
schcn Studentcnstiftung jälirlichcr >'l a r "^

Anfpruch auf dicsc Stiftm'l, , ' " ^ Z de"
fleißige und befähigte, uorzngöwene M M
Bauernstande stammende l i lumnaj la^
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der Pfarre St, Kali^ian bei Outenwert in Kram,
ln deren Ermanqluuss solche aus dem Sprengel
»er l̂ k. Vrzirkshmiptinannschaft Gurlfl'ld.
, ^6,) Der ^stc Plnh der Andrea« Wcischel-
M n Ktudeiitenstiftuun jährlicher 71 fl,, welche
"°H absoU'iertem Glimuasiuin nur noch in der
^eologie genossen werden kann.
5>, «um Genusse dieser Sti'tnng sind berufen
2"!t.,crende aii'? d.r Weischcl'schen u»d worjanc°
Mn Verwandtschaft und iu deren Erinanglnnf,
«ludierendc aus dem Dorfe Obcrfcichtinq.
^ . ^ > ) Die auf die sechste Mimnnsialclasse
^Mantle Friedrich Weiienhitter'sche Stu.
"Ntensnstunq jährlicher 41 fl. 9» lr.

. N,e Präsentnlion übt dermalen der Ma-
Mratsrath Johann Voncina in Laibach als
"aMaber des Präsentators Josef Ritter von
^ch'ldcnfeld aus.
. Vcwerbcr um eine dieser Stiftungen haben'
' ^ mit dem Tausscheinc. dem Diirftiglcits»
mo dem ImftfunMeuanisse, dann mit den
^ ! °'k>ize,issmsss„ über die lchten zwei Semester
-no, falls sie das Stipendium aus dem Titel

der Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen >
Stammbaumc belegten, die Bewerber um die
Johann Slampfl'schen StistunaMiihe zudem
noch mit dem Heimaischeine und dem Nachweise ^
der deutschen Muttersprache doeumenticrtcn Ge>
suche, welche auch die Angabe zu eu!hal!en haben,
ob der Bittsteller oder eines seiner Geschwister
bereits im Wcnusse eines Stipend,nms oder einer
anderweitigen Untersti'Hnng sich befindet,

bis zum 15, December 1893
bei der vorgesetzten Sludiendirection einzubringen.

K. k. Landesressierung für Kram.
Laibach am 12. November 1893.

(5326) S t- 7 1 3 -
Razglas |

o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi par-
1 cele St. 46/124 davčne mere Sdo. ;

K. črt o nadrobni razdelbi v kalastralni
občini Selo ležeče parcele Stev. 46/124 bode
na podstavi § 96. zakona ?. due 26 oktobra
1887, dež. zak. štev. 2 iz 1. 1888, od dn6

8. d e c e m b r a 1893 do vStetega dne
22. d e c e m b r a 1893 v občinski pisarni
v Turjaku razgrnen na upogled vsem udele-
žencem.

Načrlova obmejitov s kolci in njegovo
pojasnjevanje po c. kr. krajnem komisarji
se je vže vršila.

To se daje na znanje s pozivom, da
morajo neposredno kakor tudi posredno ude-
leženi svoje ugovore zoper ta načrt v 30. dn6h,
od prvega dneva razgrnitve dalje, t. j . od dn6
8. d e c e m b r a 1893 do dne 8. janu-
v a r j a 1894, pri krajnem komisarji vložiti
pismeno ali dati ustno na zapisnik.

V Ljubljani dne 28. novembra 1893.
j Margheri 1. r.,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije. ,

(5324)3-1 Z. 1143BSch,R.
Lehrstelle.

Die Lehrstelle an der einclassigen Volts»
schule zu Kolovrat ist definitiv zu besetzen. M i t

dieser Lehrstelle ist das Iahresgehalt mit 450 fl.,
die Functionszulage mit 30 st. und die Natural»
Wohnung verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre orb«
nungsmäßig belegten Gesuche im vorgeschrie«
bcmn Wege

bis 15. December 1 8 9 3
Hieramts einbringen.

K. l. Vezirlsschulrath Littai am 26. No»
vember 1893.

(5317) Präs.-Z. 3953.
Pezirksgerichts-Mjunctenllesse

in der IX. Rangsclasse bei dem l. l. Bezirks»
gerichte in Weiz, eventuell bei einem anderen
Gerichte.

Gesuche

bis 10. December 1 8 9 3

an das l. l. Lanbesgerichts-Präsidium Graz.

Anzeiaeblatt.
J. Purgleitner8 Apotheke in Graz.
Steirischer Kräutereaft, ^ÄÄÄÄÄ!"' '^ £

I ü W u o h t a ' s K r a u t e r s a l b e , g£en oicut «.,a »»'««™"7 ĵMC,lfl, fl auB

lE&glhofers Muskel- und Nerven-Essenz, «m«.«..«*™
I Kräutern lmrniti'to lCinrniliuiiR. -, „_,.),!„ „, lipkoinmon odfir kdnnon
I T o m Allo die.» Artikol «ind in d,m mnintoii Apotheken dor M.narchio *u bckon.mo ^ ^ ^ _ ^
• " n e u t e r f{<<Kon Naclmahmo bor-ORAii wordon. — . 1 1 . «17

I Haupt-Dopot in Wien: J.Weis, Mohren-Apotheke, L, Tuchlanben 27.

» 1 ^ Ll>«« "b l.<l.«n «lr̂ nd»» > ^ > H.^<
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l^84) 3^3 Nr. 7636, 7715, 7716, 7884.

o ^ Edict.
>!N der Executionssache
^ ) des Leopold Dckleva von B»je;
^-) der kram. Sparcasfe in.Laibach;
^ ' . ' '

NeaN' ^'^ ^ " ^ ^ec. Feilbietung der

K n ^ ^ Franz Douaan von Nltdirn-
b a c h . ^ ^" lage Z. 172 aä Altdirn-

«»>.^. 2 Andreas Ianlovic von Kal
^ Emlaqc Z. 47 ^ K a l ;

Cî s ^ Ste an Dollgan von Kal »ub
^'"lage Z. 57 .,6 K a l ;
bll̂ f ^ Johann Kernn von Rodocken-
^ ' ^ u d Einlage Z. 14 »ci Rodockendorf

"eassumicrungswege anf den
vorn,^ D e c e m b e r 1 8 9 5 ,

nnttags 10 Uhr, hicrgerichts mit dem
Mungllchen Auhallge angeordnet.

24 ^ k' Bezirksgericht Adelsberg am
/^ November 1893.

8(5160) 3—3 " Nr. 2998.

Edict.
w i ^ " dem k. l. Bezirksgerichte Sittich
krvn. " ' " " ge'nacht, dass Maria Ho-
^ "r gch. (z^^^. ^^^ Gabro^im Nr. 5

eine// ^ " ' " ^ ^ ' ^ ohne Hinterlassung
" lrtztwilligen Anordintng gestorben sä.

"nd ^ ^u's"" Gerichte nnbekanllt ist, ob
Tli,is 5 ^ " ' Personen anf den vierten
"> t,.. 7 V"l«ssc"schaft ein Erbrecht
hin^. r' '^ ""loen alle diejenigen, welche
ÜNln^ 3,"6 was immer für eine,n Rechts
A l l ^ ' ""spnlch zn machen gedenken, ,̂ns-
^ '"^ert. ihr Erbrecht

vy . b i n n e n e i n e m J a h r e ,
bem unten gesetzten Tage an gerechnet,

hei diesem Gerichte anzumelden und nnter
Answeisnng ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anzubringen, widrlgenfalls die
Verlass"nschaft. für welche inzwischen Anton
Polianc von GabrovZica als Curator be-
stellt wird, mit jenen, die sich werden
erbserklärt nnd ihren Erbrechtstitel aus-
aewieseu habcu, verhandelt und ihnen em-
aeantwortet, der nicht angetretene T l M
der Verlassenschaft aber oder wenn sich
niemand erbserklärt hätte, der erwähne
vierte Theil der Verlassenschaft vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 4ten
November 1893.

^ 3 1 9 ) ^ 1 Nr- 2686.

Edict
z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s -

s e n s c h a f t s g l ä u b i g e r .

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau
werden diejenigen, welche als Gläubiger
au die Verlasseuschaft des am 27. October
1893 mit Testamcut verstorbenen Herrn
Blas Artel, Pfarrer in Kronau eme
Forderung zu stellen haben. aufgefordert
w i diesem Gerichte zur Anmeltmug und
Darthuung ihrer Ansprüche deu

1 1 . D e c e m b e r 1 8 9 3 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts zu er-
schciucu oder bis dahiu ihr Gesuch schrift-
lich zu überreiche», widrigcus denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der augemeldetm Forderuua.ru
erschöpft wnrde, keiu weiterer An'vruch
znstünde, als iusofcrnc ihnen ein Pfand-
recht gcbürt.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 26sten
November 1893.

(5280) 3—2 St. 7438.
Oklic.

Zemljeknjižnim upnikom, in sicer
zamrlima Tereziji in Elizabeti Intihar
iz St.arega Trga, oziroma nju neznanim
pravnim naslednikom, ter neznano kje
bivajočim Mariji, Ani in Marjeti Intihar
iz Slarega Trga po.stavlja se gospod
Gregor Lnh, župan v Loži, skrbnikorn
na cm, ter se mu vroča tusodni draž-
beni odlok z dne 9. oktobra 1893,
št. 6750, po katerem je izvršbena
dražba Matevžu Hacetu iz Starega
Trga laslnih nepremičnin vl. St. 15
d. o. Stari Trg določena na

6. decembra 1893 in na
10. januvarja 1894.
G. kr. okrajno sodišče v Loži, dn6

8. novembra 1893.
"(6091) 3—3 St. 8779.

Razglas.
V pravdi Janeza Lunka iz Zerov-

nice št. 55 radi pripoznanja lastninske
pravice do parcele St. 1695 kat. obč.
Zerovnioa pontavil se je zamrlima lo-
žfrncema Antonu Razdrhu in Andreju
(Jabrajni iz Martinjaka ftt 24, oziroma
njunim neznanim dedičem in prav-
nim naslednikom, Anton Mule iz 2e-
rovnice kuratorjem ad actum ter ta-
islemu tožba de praes. 19. oktobra
1893, št. 8779, vsled koje je narök
za skrajšano razpravo na dan

15. d e c e m b r a 1 8 9 3
ob 9. uri dopoldne s pristavkom § 18.
s. p. tukaj odrejen, dostavila.

C. kr. okr. sodišče v Logatci dn6
19. oktobra 1893.

"(5117) 3-3 ŠT82987
Oklic.

Od c. kr. okr. sodišča v Logatci se
javlja, da se je na prošnjo Franceta
Dolenca iz Haasberga dovolila izvr-
šilna prodaja na 12.058 gold, cenjenih
zemljisč Andreja Milavca iz Jakovice
vlož. št. 154, 72, 153, 195 in 197 kat.
obč. Laze in vlož. št. 265 kat. občine
Dulenja Planina s potrebščinami go-
spodarstva, ter se za njo določujeta
dva röka, prvi na

16. d e c e m b r a 1 8 9 3
in drugi na

18. j a n u v a r j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, s pri-
stavkom , da se bodo zemljišča pri
prvem röku le za ali nad cenilno
vrednostjo, pri drugem pa tudi pod
njo oddala istemu, ki največ obljubi.

G. kr. okr. sodisče v Logatci dne
2. oktobra 1893.

(5193) 3—2 St. 8964.
Oklic.

Neznano kje bivajočim pravnim
naslodnikom fabularne upnice Marije
Lovko h Dobca imenoval se je gosp.
Martin Pavlovčič iz Cerknice skrb-
nikom na čin.

G. kr. okraino sodišče v Logatci
dne 29. oktobra 1893.

(6292) 3—1 St. 10.160, 10.161, 10.206.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikom tabularnih upnikov Antona
Žnidarsiča iz Bistrice, Leopold» Ma-
gajnarja od tukaj in Mihe Sirelja iz
Topolca in neznano kje bivajočemu
Francetu Andrioli iz Hrusice in Blazu
Tomšiču \/. Knježaka St. 126 postavil
se je Josip Gartner iz Bistrice kura-
torjem ad actum, in so se zadnjernu
dostavili dražbeni odloki z dn6 19ega
oktobra 1893, st.8923, in z dn6 22ega
oktobra 1893, St. 8998, in cenilni odlok
z dnč 9. novembra 1893, St. 9599.

G. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 23. novembra 1893.
753Ö8) 3—1 St. 25.010.

Oklic.
G. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da sta se neznano
kje bivajočima izvrsenki Amaliji Jager
in zemljeknjižni upnici Ivanki Jager
iz Ljubljane postavila kuratorja ad
actum, in sicer prvej dr. Karol Aha-
zhi/.h, drugi pa dr. Albin Suyer, oba
odvelnika v Ljubljani, ter istima vro-
čila izvrsilna odloka z dn6 16 sep-
tembra 1893, st. 20.762.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani dn6 8. novembra 1893.

(5296) 3—1 St. 7063.

Razglas.
Dn6 15. d e c e m b r a 1 8 9 3

vršila se bode druga eksekutivna
dražba Janezu Drgancu v Metliki st. 205
lastnega, sodno na 475 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vložni
st. 560 in 1216 katastralne občine
Metl'ka.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
9. novembra 1893.

(5295) 3—1 St. 7038.

Raiglan.
Druga izvršilna dražba Miko Ur-

hovih iz Metlike st. 198, sodno na
2891 gold, cenjenib zemljišč vložne
St. 393 do 397, 1010 in 1019 kat.
ob<5. Mellika vrsila se bode

dne 16. d e c e m b r a 1893
pri tern sodišči s poprejšnjim pri-
stavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki dn6
17. novembra 1893.

"(5162) 3—3 " Št. 3303.
Oklic.

Vsled prosnje Marije Nučič iz
Predol št. 8, okraj Ljubljana, se izvr-
ftilna prodaja zemljišč Janeza Bör-
davsa iz Vidma st. 11, vlož. št. 99 in
100 kat. obč. Krka ponovf in se za to
odločujeta dva dražbena dneva, in
sicer na

21. d e c e m b r a 1 8 9 3 in na
18. j a n u v a r j a 1 8 9 4

ob 11. uri dopoldne pri tern «odišCi
s prejsnjim dostavkom.

G. kr. okrajno sodisče v Zatičini
dne 27. oktobra 1893.
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Für Börse-Speculanten
unentbehrlich ist die

„Useue Fortuna",
finanzielles* FacKjournal.

(ZVI. Jahrgang.)
Wien I., Adlergasse Nr. 5.

(4056) Probenummern gratis. 106-69

! Ertttffl!
auch beschrinkte, kauft F. Förstl, I.,
Bellaria 4, Wien. (4700) 1Ö0-119

Giuseppe Degrassi
(6310) Fischhändler In Trieit 3—2
offeriert frische Seefische, Hnmmern,
Meerspinnen zu billigsten Preisen (nicht
unter 5 Kilo), Soles (Seezangen) per
Kilo fl. 120 bis Ende December 1. J.

Preiscotirant« ans Yerlaage*.
Gegen Hasten und

Katarrh, insbesondere
der Kinder, gegen Ver-
Bohlelmong, Hals-,
Hagen- und Blasen-
leiden ist bestens
empfehlen die

Kärntner

Römer-Quelle.
fsy* Das feinste Tafelwasser. "^p|

Depots in Lalbaoh bei M. E. Sapan,
in Krainbarg bei Fr. Dolenz. («SM) »o-s

Restauration am Südbahnhofe.

Leber-, Blut-, Brat- und PresswUrste
Altpilsenetzer Schankbier (Winterbier).

, (5336) Hochachtend R . K f t n i g .

Kundmachung.
In der k. and k. Pulver-Fabrik zu Stein wird die Lieferung von

600 Cubikmeter Weisserlen-Kohlenholz
iir das Jahr 1894 im Offertwege vergeben.

Die bezügliche Offertverhandiung findet

am 15. December 1893, vormittags 10 Uhr
n der Commando-Kanzlei der Pulverfabrik statt.

Die Offert- und Lieferungsbedingungen können täglich während der Amlssturulm
Q der Rechnungskanzlei der Pulverfabrik eingesehen werden. (5322) 3—1

Grosse lnisMer5fl Kreuzer Lotterie, f s £ e S L
Haupttreffer o O i O O O dulden.
(4087) IT—IS I

Lose ä 5 0 k r . «.11.fM.it J. C. Wlayer, Laitach. j

Wilhelm's
antiarthritischer antirheu malischer

Blutreinigungs-Thee
von

Franz Wilhelm
Apotheker

zu Neunkirchen in Nieder-Oesterreich
ist durch alle Apotheken

in Laibach bei den Herren Apothekern

U- v.Trnköczy u. Wilh. Mayr
zum Preise von ö. W. fl. V— per Paket

zu beziehen. mic)

Neuigkeiten
des Büchermarktes.

Weiler, Der praktisohe Elektriker.
Populäre Anleitung zur Selbstanfertigung
elektrischer Apparate etc: "•

Waa muss der Gebildete von .
der Elektricität wissen?. • • u"°

Heiberg: Hermann, Höohste
Liebe sohweigt! Novelle * u°*

Theodor Körners Tagebuoh
und Kriegslieder, herausgeg. g
von Dr. Peschel ' l

Thannabaur, Bereohnung von
Renten- und Lobons-Versi- ^
oherungen *

Seidels kleines Armee-Sohoma. Q
November *

Blum, Das deutsche Reich 7.ur _
Zeit Bismavoks, elcg. Halbszbd. >* »^

Vorriithig in der (5315) 2-1
Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Baraberg
Lalbaoh, Congressplatz.

l Hausdiener
eventuell verheiratet, doch
kinderlos, wird aufgenomm^'
Wo? sagt die Administration
dieser Zeitung. (62«9j ^ . .

I Baugrund
in Oleinitz hei Laibach, knapp *"*£
Rwclisst.aDe, circa V/, Joch, ist enjw«^

I im ganzen oder auch pare.elleiivreis> .̂
verkaufen. - Näheres beim Eigenthümer
Gleinitz Nr. 8. (6326)j^_

Dl« praohtvollsten

Fasan« ,r
zu beziehen direct aus der F a s a n e r i e

M L rS»ück fl. 2 gegen Nachnahme v o m ij; 5l-
Haller, Jagdhaus in Korneuburg-, w ä
Oesterreich. (b'300)J _

"SOlffl ,„
ins Haus empfiehlt sich ein, auch \M ^
s< hnoiHen geübtes Fräulein. •̂ (^rf̂ i7ß)3-2
Herrn M.Kuno, Herreogassc Nr/7. K°&tuL-

Ein ruMisoher (5253) S-l

Reisepelz
aus Krimfellen, gut erhalten, lang ^ 0
weichhaarig, leicht zu tragen, wir ^ &
einem Herrn, der Russland bereiste, u s n
aber keine Winterreisen u n t e r n i m ^ ä i i e reS
den halben Wert verkauft. —;.
Herrengasse Nr. 4, II. Stockjiin^,^-

Max Fischer
Buchhandlung und Antiquar

Laibaoh (Tonhalle)
hält g-roeaes I-iagr©* v o n

 fl

Jugendschriften, Bilderbücher»^
Pracht- u. sonst literar. wer*

neu und antiquarisch. sjCh
Die antiquarischen Artikel ^ef l°^asS sie

durchgehend« in solchem Zustande, v c r .
zu Geschenkszwecken l i n b e d Ä 5 ) l^
wendet werden können. ("' .''fl

Wiener Antiquariatspre»» -
_r —v, naCfl.

(5163) 3-3 S L ö

RazgiaH. i č in i
C. kr. okrajno sodisöe v " Q^

naznanja, da se je s t U H o d n j n ^
iokom z dne 25. jnnija t. 11 " ^gg3
na 26. oktobra in 23. novem*"1«* g | s U .
razpisani izvrsilni Hražl>i t r a n ^ ^
keljnovih posesiev vlož. St« 7 Ö

kat. občinR Prapreče na
25. j a n u v a r j a in na
22. f e b r u v a r j a x ö

 sod^ ß l

ob 11. uri dopoldne pri tem
s prejsnjim dosfavkom P r e ' ° ^ati^ 0 1

| C. kr. okrnjno sndisče v
rln6 27. oklobra 1893.

^ r,'. >? >.:'>) U , r l c , g v - ^ ' l e i n N", l< r s ^ l> d. <si a m l> e r g.


